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eitung. 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. J. Freytag, den 2. Januar 1829. 


zum 


Bandana und Zukunft winden 0 
um unſ're Bahn den feſten Kranz; 

wir ſehen Jahr' auf Jahre ſchwinden, 
nichts hemmt der fluͤcht gen Stunden Tanz! 


Die Zeit beherrſcht des Menſchen Schritte, 
er iſt nicht Herr vom kuͤnft'gen Tag; 
heut' ſteht er in der Freuden Mitte 
und morgen ruft der Schmerz ihn wach. 


Was er mit fleiß ger Muͤh' begonnen, 
verweht der Sturm in einer Nacht; 

ſelbſt, was der kuͤhnſie Geiſt erſonnen, 
entflicht die Zeit, wird's nicht vollbracht! 


neuen Jahre. 


Und dennoch hofft und wuͤnſcht hienieden 
das Kind, der Juͤngling, Mann und Greis, 
iſt nicht mit dem Beſitz zufrieden, 
ringt nach des hoͤher'n Gluͤckes Preis. — 


Das iſt der ſtillen Sehnſucht Zeichen, 
die ſich ein fernes Ziel geſtellt, 

kann's auch der Pilger nicht erreichen, a 
die Bruſt mit frommer Ahnung ſchwellt! 


Sie achtet nicht der Erde Guͤter, 
verſchmaͤht des Goldes Echimmer-Glanz; 

die Lieb' iſt ihres Alters Huͤter, 
geſchmuͤckt mit ſeel ger Hoffnung Kranz. 


v. R. 


Berlin, vom 27. December. 
Seine Maj. der Koͤnig haben dem Prediger Braune, 
u Nieder⸗Boͤrnicke im Regierungs-Bezirk Magdeburg, 
as allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe zu verleihen 
geruhet. . 


Ihro Königl. Hoheiten der Kronprinz und die Rron- 
prinzeſſin von Preußen, find von München hier ein⸗ 


getroffen. 5 5 
Berlin, vom 29. December. 
Des Königs Maj. haben den ſeitherigen Oberlehrer 
bei den Erziehungs⸗ und Seminar⸗Anſtalten in Bunz⸗ 


lau, Dreiſt, zum Schulrath bei der Regierung in Er⸗ 
furt zu ernennen, und das desfallſige Patent fuͤr den⸗ 
ſelben Allerhöchſteigenhaͤndig zu vollziehen geruhet. 

Se. Maj. der König haben dem Fiſchermeiſter Buſſe 
u Muͤhlberg, Regierungs⸗Bezirks Merfeburg, ſo wie 
em Faͤhrpaͤchter und Fiſchermeiſter Bremiſch zu Bel⸗ 
gern, deſſelben Regierungs⸗Bezirks, das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zweiter Claſſe zu verleihen geruhet. 

Der bisherige Ober-Landesgerichts⸗Referendarius von 
Beiden iſt Bun Juſtiz⸗-Commiſſarius bei den Unter⸗ 

erichten im Bezirk des Fuͤrſtenthums Dee mit 


Anweiſung des Wohnortes in Büren, beſtellt worden 


en 


Leipzig, vom 21. December. 6 
Profeſſor Krug hat den Univerfitäten Leipzig und 
Halle Wittenberg, jeder eine Summe von 5000 Tha⸗ 
lern von feinem erworbenen Honorar vermacht. Die 
Stiftungs⸗Urkunde iſt vom 14. Nov. und das Capital 
von 10000 Thalern beſteht in Apetigen Preuß. Staats⸗ 
ſcheinen, von denen die Zinſen ihm und feiner Gattin 
bis zu ihrem Tode bleiben. Alsdann werden ſie in vier 
leiche Theile getheilt, welche: 1) zur Vermehrung der 
niverſitaͤts⸗Bibliothek durch Ankauf von Büchern aus 
den Fächern der Ph 1 hie ihrer Geſchichte und Lite⸗ 
ratur; 2) zu einer jährlichen Praͤmie für einen Studi⸗ 
renden, der eine von der philoſophiſchen Faeultaͤt aufs 
zugebende Preisfrage aus der Philoſophie und deren 
Geſchichte und Literatur, nach der Facultäaͤt Urtheil, am 
beſten beantworten wird; 3) zu einem dreijaͤhrigen Sti⸗ 
pendium für einen fähigen, ſittlichen, frommen Studi⸗ 
renden, ohne Unterfchied der Religion, und 4) zu einem 
Familien⸗Stipendium fir einen ans der Krug⸗ oder 
von Zengſchen Familie in gerader Linie abſtammenden 
Studirenden, angewandt werden ſollen. Dieſe Stif⸗ 
tung gereicht dem Prof. Krug zur größten Ehre. f 


Aus den Maingegenden, vom 24. December. 

Die Frankfurter Blätter melden, daß bei dem letzten 
Erdbeben, der Brunnen von Selters ſeine ganze mineral. 
Kraft verloren, auch an Waſſermaſſe abgenommen habe, 
indeß die Heilguellen von Wiesbaden zugenommen hatten. 

An der Zollſtaͤtte bei der Mainzer Rheinbrücke fand 
kuͤrzlich ein tumultuariſcher Auftritt Statt, wozu die 
Veranlaſſung folgende war: Man hatte bemerkt, daß 
Baͤuerinnen oftmals die Mauth zu beruͤcken ſuchten, 

indem ſie Kaffee und andere zollbare Waaren in Bein⸗ 
kleidern unter ihren Nöden verſteckt in die Stadt zu 
bringen ſuchten. Eine Viſitation derſelben war daher 
ſo ziemlich an der Tagesordnung. Inzwiſchen erlaubte 
ſich der Zöllner, bei einer vorkommenden Gelegenheit, 
die Durchſuchung mit den Worten zu beginnen: „Ich 
will dir deine Oeſterreichiſchen Beinkleider ausziehen.“ 
Die Baͤuerin unterwarf ſich der Durchſuchung; man 
fand nichts bei ihr. Jetzt machte ſie die Anzeige von 
dem Vorgange und den ihn begleitenden Worten bei 
dem naͤchſten Wachthauſe, wo ſich Oeſtr. Truppen be⸗ 
fanden. Der Commandirende ſandte Mannſchaft ab, 
um den Zollbedienten zu arretiren. Dieſer that Ein⸗ 
foruch, es kam zum Wortwechſel und bald fand ſich eine 
beträchtliche Menge Volks ein. Man erzählt ſich Um⸗ 
fände, wonach wenig fehlte, daß der Auftritt ein tragi⸗ 
ſches Ende genommen. hätte. A 

Aus den Maingegenden, vom 26. December, 

Das Frankfurter Journal enthaͤlt heute Folgendes 
„Wir ſind ermaͤchtigt, hiermit bekannt zu machen, daß 
die, aus der Neckarzeitung in unſer Journal aufgenom⸗ 
mene, Nachricht, der Selterſer Mineralbrunnen habe, 
In Folge des vor Kurzem laͤngs dem Rheine ſtattgehab⸗ 
ten Erdbebens, feine ganze mineraliſche Kraft verloren, 
und liefere nunmehr gan) gewöhnliches ſuͤßes Waſſer, 
14 ungegruͤndet iſt. Das am Rhein verſpuͤrte Erd⸗ 

eben hat auf den Selterſer Mineralbrunnen nicht die 
entfernteſte Wirkung geaͤußert, und das Waſſer hat we⸗ 
der an Kraft, noch Zuffuß die mindeſte 9 
erlitten, wie jede beljebige Unterſuchung an Ort un 
Stelle beurkunden wird.“ f f 
. Bruͤſſel, vom 23. December. 5 
Nach Angabe unſerer Blätter hat der Prinz Guſtav, 


Sohn des vormaligen Königs von Schweden, dem Ver⸗ 


nehmen nach, um feine Entlaſſung als General⸗Maj 
in Niederlaͤndiſchen Dienſten 9 Se) 
! Wien, vom 18. December. 

Die zu Peſih verſammelte Ungariſche Reichsdeputa⸗ 
tion hat beſchloſſen, eine Irren-Anſtalt, die erſte im 
Königreiche Ungarn, zu errichten; vermuthlich wird ſie 
nach Ketskemet verlegt werden. Der bei der letzten 
Landesverſammlung ausgefprochene Wunſch der Ungari⸗ 
ſchen Stände, die Ungariſche Sprache in den bffent⸗ 
lichen Untereichts⸗Anſtalten anzuwenden, wird in meh⸗ 
reren Orten, als Peſth, Preßburg, Oedenburg ze. ſchon 
in Erfuͤllung gebracht. 

Das Schiff, welches die der Polniſchen Nation zur 
Errichtung eines Denkmals der Eroberung von Varna 
Pie Kanonen geladen hatte, ſoll im Hafen von 
Burgas, wohin es verſchlagen worden, an ein anderes 
Schiff geſtoßen, und mit demſelben verſunken ſein. 


Wien, vom 20. December. 

Den neueſten, an Se. Maj den Kaiſer hieher gelang⸗ 
ten, Nachrichten zufolge, wird J. Maj. die Anigin 
Maria da Gloria von Portugall ünverzuͤglich ihre Reife 
von London hieher antreten. Der Graf Barbacena hat 
1 erhalten, J. Maj. die Königin hieher zu be⸗ 

Mehrere Briefe von der Tuͤrkiſchen Graͤnze enthalten 
die Nachricht, daß die Tuͤrken einen fruchtlofen Versuch 
gemacht haben, Varna wieder zu nehmen. Der Ver⸗ 
luſt ſoll auf beiden Seiten bedeutend geweſen, und der 
die Tuͤrken befehligende Seraskier ſchwer verwundet 
worden fein. 

Von der Donau, vom 17. December. 

„Nach authentiſchen Briefen von der Ruſſ. Armee, 
vom 7. d., hatten die Tuͤrken eine Macht von 30000 
Mann bei Aidos verſammelt, und es ſchien daraus ihre 
Abſicht hervorzugehen, die Offenſive zu ergreifen, als fie 
ſich auf einmal, und ohne einen ernſthaften Verſuch ge⸗ 
macht zu haben, aus ihrer Stellung vor Pravadie gegen 
Ardone und Schumla utüchjogen, ſo daß die Ruſſen 
durch den Kamtſchik von den Türken getrennt waren. 
Die große Hälfte der Ruf. Armee ſteht in der Gegend 
von Babadag und Baſardſchik. Die Feſtungswerke von 
Matſchin, Hirſſowa, Kuſtendzia und Varna find ausge⸗ 
beſſert, und andere für die Vertheidigung dieſes Theils 
von Bulgarien weſentliche Punkte verſchanzt. Seit An⸗ 
fang Novembers hat ſich der Winter auf dem nördlichen 
Abhange des Balkans, nachdem zuvor durch Regen und 
Ueberſchwemmungen alle Wege unbrauchbar geworden 
waren, mit einer folchen- Strenge eingeſtellt, daß den 
Schildwachen Haͤnde und Fuͤße erfroren, und man am 
Ende einſah, daß die Nachtheile einer Aufhebung der 
Belagerung von Siliſtria geringer waren, als die, 5 
nt durch eine längere Fortſetzung derſelben aus⸗ 

Paris, vom 17. December. 

Der Dr. Druge, welcher bei dem Koͤnigl. und Mili⸗ 
tärhospital in Vienne (Iſere) angeſtellt it, macht be⸗ 
kannt, daß er ein eben ſo leichtes, als wirkſames, Mit⸗ 
tel gegen die Vergiftung durch Schwaͤmme entdeckt 
habe. Es beſteht darin, daß man den Patienten eine 
Miſchung von Baumoͤl und gepülverter Kohle eingiebt. 

Paris, vom 19. December, f 

Man ſchreibt aus Liſſabon vom 3. d. „72 Verhaftete 

aus Algarve, alles Geiſtliche, Militaͤrs oder Gutsbeſitzer, 


U 


en Sonntag, wie Galerenſclaven aneinander geket⸗ 
er 11 an. Es war ein faſt achtzigjaͤhriger Kanonikus 
dabei, den man mit jungen Leuten zuſammengefeſſelt 
hatte. Die Polizei, die bei ſolchen Gelegenheiten ihre 
Knechte am Kaj ausſtellt, um die Gefangenen auf dem 
Wege bis zum Gefaͤngniß zu jchmäben, hatte dieſes 
auch jetzt nicht verſaͤumt, allein der Zulauf von Leuten 
war fo groß und der allgemeine Unwille fo hoch ge= 
ſpannt, daß jene Schergen ſich verſtecken mußten, um 
nur keinen Aufſtand zu erregen.“ 

Seit dem I. December 1640, als dem Tage der Her⸗ 
ſtellung des Throns in der Familie Braganza, wurde 
dieſer Tag beitändig in Portugall feierlich begangen ; da 
aber der 1. Dec. zugleich der Krͤnungstag D. Pedros 
iſt, fo iſt dieſesmal deſſen Feier in Portugal unterblieben. 


Paris, vom 21. December. 

Wegen der Beſtechung und Gelderpreſſung iſt Friedr. 
Wanſar Graf v. St. Georges, Ludwigsritter und ehe⸗ 
maliger Oberſt, am 30. v. M. von dem Geſchwornenge⸗ 
richt zu N zu Gjähriger Einſperrung und zum Pran- 
er verurtheilt worden. 
5 Man ſcheatt aus Toulon vom 14. December: „Die 
K. Corvette Emulation bat Befehl, heute abzugehen, um 
die 24 Tuneſer nach Tunis zurüczubeingen, welche auf 
den beiden Schiffen waren, die unſre K. Brigg Niſus, 
Capit. Villeneuve, in See antraf und in den Grund 
bohrte. Dieſe, ſeit langer Zeit gefangenen Tuneſer ſind 
durch Erkenntniß frei und die Wegnahme ihres Schif⸗ 
fes iſt fur ungehbrig erklärt worden. Seit dieſer Zeit 
(vor etwa zwei Monaten) wurden fie auf Koften des 
Staats unterhalten. Beim Abgange wird ihnen der, 
auf 24500 Fr. geſchaͤtzte Belauf ihrer Ladungen nebſt 
einer baaren Entſchaͤdigung ausgezahlt.“ 


4 Toulon, vom 15. December. 
„Geſtern Mittag kamen Achmed⸗Bey, Oberſt, Muſta⸗ 
a und Jacobi (5), Oberſtlieutenante in Ibrahim Pa⸗ 
f Heer, und welche die Commandanten von Koron, 
Modon und Patra geweſen, nach beendigter Quaran⸗ 
taine hier zur Stadt. Der Zoll hatte Befehl, ihre Be⸗ 
duͤrfniſſe alle zuzulaſſen, bis auf den Taback; die Orts⸗ 
behoͤrden haben ihnen aber Hoffnung gemacht, auch die⸗ 
ſen ausgeliefert zu bekommen. Sie machten fogleich in 
Begleitung des Marine-Lieutenants rom Schiff Loiret 
(mit welchem ſie 5 dem Sce⸗Praͤfecten und 
dem Major⸗General ihre Aufwartung. Abends wohnten 
fie der Auffuͤhrung der Florilla bei, welche fie amuͤſirte, 
da ſie gußer ihrer Landesſprache nur Italiaͤniſch können. 
Alle Blicke waren auf ſie und ihre reiche Bekleidung 
erichtet, inſonderbeit auf Achmed, deſſen Bruſt zwei 
Halomede in Diamanten, von Sternen in Diamanten 
umgeben, bedeckten; die beiden andern hatten nur jeder 
einen goldnen Halbmond, mit Sternen in Diamanten 
umgeben, allein ihre Kleider blißten ubrigens auch von 
Golde. Sie werden nach Marſeille gehen, um dort 
Nachrichten aus Alexandrien abzuwarten; übrigens den⸗ 
ken fie ſich auf die Franzdſiſche Sprache zu legen, um 
ſchicklich in Paris erſcheinen zu konnen. 


Rom, vom 11. December. 

Briefe aus Ancona erzählen von einem furchtbaren 
Sturme, der am 2. und 3 d. M. das Ufer des Adriati- 
ſchen Meeres heimgeſucht hat. Der an erichtete Schaden iſt 

etrachtlich; faſt alle Fiſcherboote find untergegangen; 


* 


en — 


5 10 abgegangen. 
Co 


in dem Hafen von Peſaro find eilf und in dem von 
Fano ſechs Matroſen umgekommen. Von der. Paͤbſtli⸗ 
chen Brigantine Coſtanza, welche bei Goro vor Anker 
lag, ſind gleichfalls neun Matroſen ertrunken; auch ein 
Oeſtr. Schiff litt Schiffbruch, doch wurde die Mann⸗ 
ſchaft gerettet. Andere Schiffe find verſchwunden und 
man weiß nichts von ihnen. An das Ufer von Peſaro 
hat das Meer 20 Leichen angeſpuͤlt. 


A Madrid, vom 11. December. \ 

„Mit Ausnahme des Infanten Don Franeisco de 
Paula, deſſen Gemahlin ndch nicht von ihrem Wochen⸗ 
bette aufgeſtanden iſt, iſt die ganze Königliche Familie 
heute nach der Reſidenz im Pardo abgegangen. Der 
Graf von Saint⸗Romain konte als General der Leib⸗ 
garde Sr. Mal wegen eines Gicht⸗Anfalls nicht folgen. 
Der Kriegsminiſter und General der Garde- Cavallerie 

argus Zambrano wird ihn proviſoriſch vertreten; 
die Bürcau-Chefs feines Ministeriums, der i 
von Neal Apreno, und die Herren Armero und Quiros 
ſind ihm daher nach dem Pardo gefolgt. Mehrere Ver⸗ 
haftungen haben ſtattgefunden, wie man ſagt, in der 
Unterſuchung wegen des in der St. Ludwigskirche be⸗ 
gangenen Raubes; unter den Verhaffeten befindet fich 
ein Goldſchmidt. Der Graf Espana hat in einer beim 
Könige eingereichten Vorſtellung auf die Rcorganiſirung 
der ropaliſtiſchen Freiwilligen in Catalonien, welche ſeit 
den letzten Ereigniſſen aufgelöſt find, angetragen, und 
die Miniſter beſchuldigt, daß ſie vorzugsweiſe den Li⸗ 
beralen, Communeros, Afranceſados, Freimaurern oͤffent⸗ 
liche Aemter gaben, zum Nachtheil der erprobten Ver⸗ 
theidiger der Legitimität. Der Koͤnig theilte dieſe An⸗ 
klage den Miniſtern mit, welche verlangen, daß der edle 
Graf Beweiſe für feine Behauptungen vorlege. Der 
oberſte Kriegsrath hat heute in dieſer Sache eine große 
Sitzung gehalten. Zwei Courfere find darauf nach Ca⸗ 
. Da mehrere nach Frankreich reie 
ſende Couxiete auf ihrem Wege angehalten worden find, 
ſo bat die Regierung beftimmt, daß die Courtere kuͤnftig 
Bedeckung erhalten ſollen, welche in den Orten, wo es 
an Lintentruppen fehlt, aus Königl. Freiwilligen zu 
Pferde beſſehen wird. Eine Gefellfchaft von Kaufleuten 
dus Madrid und Sevilla hat der Regierung vorgeſchla⸗ 
gen, ihnen die Aceiſe für die Städte Sevilla, Barcelona, 
Madrid und San Lucar de Barrameda nach einem 
Durchſchnitte der Einnahme in den Jahren von 1824 
bis 1828 zu verpachten; fie wollen das Zwölftel der fur 
ein Jahr beſtimmten Summe voraus bezahlen. Das 
Ministerium hat dieſen Vorſchlag angenommen, von den 
Städten will aber nur Sevilla feine Einwilligung geben. 
Die Thor Gefälle dieſer vier Städte betragen jahrlich 
zwiſchen 35 und 40 Millionen Realen. Der Generale 
Capitau von Andaluſien iſt nach Cadix gereift, wo einige 
Niet vorgefallen ſind. Von Bilbao gehen be⸗ 
deutende Getreide ⸗Sendungen nach England ab; auch 
mehrere Franz. Schiſſe laden in San Sebaſtian und 
andern Hafen von Biscaya Getreide fir Frankreich. 
Ueber 120 Fahrzeuge ſind den Ebro hinaufgeſegelt, um 
in Arragonſen Getreide zu holen, wo der Preis deſſel⸗ 
ben ſehr geſtiegen iſt. epic fac iſt es ruhig, der 
dortige Erzbiſchof iſt gefährlich krank. 8 ; 
k Ein Königl. Decret in der hieſigen Hofzeitung bringt 
auf's Neue allen Militdryarfonen in Erinnerung, daß 
es gradezu dem Willen Sr. Maß. zuwiderlau e wenn 
man durch Frauen, Vaͤter, Brüder oder ſon ge Ver⸗ 


wandten ſich bei dem Kriegs⸗Miniſter Zambrano - für 
Anſtellungen oder Geſuche anderer Art verwende. Die 
Abſtellung dieſer bis jetzt vo gekommenen Mißbraͤuche 
bat die Aufmerkſamkeit Sr. Maj. beſonders in Anſpruch 
enommen und es iſt daher angeordnet worden, alle 

eſuche und Bitten, die von jetzt an auf obenerwaͤhn⸗ 
ten Wegen an das Kriegs-Miniſterium gelangen, ohne 
alle Ausnahme unbeachtet zu laſſen. 

Liſſabon, vom 6. December. 

g (Privatmittheilung) 

Im gegenwartigen Augenblick find, als Folge der De⸗ 
peſchen, welche die Regierung aus London von dem 
Visconde d' Aſſecg erhalten hat, die ſonderbarſten Ges 
rüchte in Umlauf. Man behauptet, daß fie eine form. 
liche Erklärung von Seiten des Königs von England 
erhalten, D. Migucl als Souveran von Portugall an⸗ 
erkennen, und was das Sonderbarſte iſt, ſo fügt man 
inzu, daß Frankreich bereit ſei, dieſem Beiſpiele zu 


folgen. 

Die conſtitut. Guerillas in den Provinzen haben fich 
bedeutend vermehrt, und drohen nun, alles Ernſtes, auf 
Porto, und von da auf Liſſabon loszugehen. Das Ge⸗ 
rücht von einer e Portug Ausgewanderter in 

igueira, (Algarve) hat D. Pedro's Anhaͤnger neu be⸗ 
ebt. — Die Verhaftungen nehmen mehr, als je, zu. 
Kaum ſieht man drei oder vier Perſonen bei einander 
ſtehen, fo werden fie auch ſchon verhaftet und ins Ge⸗ 
faͤngniß gebracht. 

Liſſabon, vom 7. December. 5 - 

Seit einigen Tagen fpricht man von neuen Unruhen 
auf der Inſel Madeira; das 13te Infanterie-Reg. ſoll 


ſich gegen D. Miguel erhoben, die Conſtitution ausge⸗ 


rufen und alle Gefangenen befreit haben. — In Elvas 
nd Unruhen unter dem Militar ausgebrochen. Das 
Tte Infant.⸗Reg. beſchimpfte täglich das Zte Cavall. 
77 und ein Bataillon vom fen Regimente, welche 
in dem Verdachte conſtitut. Geſinnungen ſtanden, bis 
die letzteren ſich zu rächen beſchloſſen, über jene herſie⸗ 
len, und das 90 1 Corps entwaffneten — Eine Truv- 
Fe it ins Innere, nach Aldea Gallega, (Eſt⸗ 
remadurg) abgefandt worden, in welcher kleinen Stadt 
ein Aufſtänd ausgebrochen iſt, in deſſen Folge die Mi⸗ 
7 Behoͤrden ſich fluͤchten mußten und die 
ufrührer von neuem die Charte und die Koͤnigin D. 
Marin proclamirten. — Im Handel hat die Stockung 
den hoͤchſten Grad erreicht; ſeit ſechs Tagen iſt ein ein⸗ 
ziges Schiff angelangt. 
London, vom 19. December. 2 
Der heutige Courier ſagt: „Wir haben das Vergnuͤ⸗ 
en, anzuzeigen, daß Se. Maj. beabſichtigt, die Bone 
dnigin von Portugall am 22. um 2 Uhe im Schloſſe 
zu Windſor mit den, einem gekroͤnten Haupte 15 
menden Ceremonien zu empfangen. Die Koͤnigin und 
ihr Gefolge werden in den K Wagen nach dem Schloſſe 
fahren. Einladungen ſind, wie wir glauben, an den 
Marg. v. Palmella, den Marg v. Barbacena und den 
Visc. v. Itabayana ergangen, um am 22. in Windſor⸗ 
Faſtle bei der Königin gegenwärtig zu fein. Es iſt 
wahrſcheinlich, daß J. M. an einem fruͤhen Diner im 
Schloſſe Theil nehmen wird.“ 
. Jaſſy, vom 6. December. 
Nach Briefen aus Galatz ſoll noch ein Ruſſ. Armee⸗ 
orps von 30 bis 40000 Mann (mit Einrechnung der 
eſatzung von Varna) ſich auf dem rechten nau⸗ 
Ufer befinden, welches die Gegenden von Iſakiſchi ab» 


waͤrts bis nach Varng beſetzt haͤlt und noch mit 
von der Truppen Abtheilung zu Ibrail . der — 
ſeitigen Feſtung Matſchin detaſchirten Beſatzung in Ver⸗ 
bindung ſteht. Eben dieſe Briefe melden, ein von 
Schumla kommendes ſtarkes Tuͤrkiſches Cavallerie⸗Corps, 
. . 175 Theil der Beſatzung von 
Siliſtria vereinigt haben ſoll, ſei auf dem 

gen Hirßowa begriffen. Si e 

Bei Hirßowa ſoll ein betraͤchtlicher Ruſſ. Artillerie⸗ 
park ſtehen, deſſen Beſpannung durch Mangel umge⸗ 
kommen iſt. Die Ruf. Bedeckung batte jedoch bis jeht 
alle Angriſſe der Tuͤrken, die ſich dieſer Kanonen be⸗ 
mächtigen wollten, auf das tapferſte abgefchlagen und man 
zweifelt nicht, daß alles Material gerettet werden werde. 

„Conſtantinopel, vom 25. November. 

Am 15. d. M. verlor der Sultan, nach einer kurzen 
Krankheit — man ſagt einer vernachlaͤſſigten Lungen⸗ 
entzuͤndung — ſeinen zweitgebornen Sohn, den Prinzen 
Abdulhamid, in dem zarten Alter von 21 Monaten. 
Die Leiche dieſes Kindes wurde am folgenden Tage, 
von den Hof⸗Chargen und Ulemas begleſter, in dem 
Großherrlichen Grab-Monumente bei der Moſchee Sul- 
tans Mohammed II. beigeſetzt. Außer mehreren Prin⸗ 
giknnen iſt gegenwaͤrtig nur noch der fuͤnfiaͤhrige rinz 
lödulmedſchid (geb. den 20. April 1823) von der zahl⸗ 
reichen Nachkommenſchaft Sultan Mahmud's am Leben. 

Bald, nachdem die Abſicht Rußlands, die Blokade vor 
die Dardanellen zu legen, bekannt geworden war, hat 
die Griechiſche Regierung eine Anzahl von Kaper-Brie⸗ 
fen ausgegeben, und Griech Korſaren haben ſich in der 
letzteren Zeit wieder mehrerer mit Getreide beladenen 
Kauffahrer verſchiedener Nationen, worunter vier Oeſtr., 
welche es gewagt batten, ohne Escorte in dem Archipe⸗ 
lagus zu ſegeln, bemaͤchtiget, und ſie nach Aegina vor 
das dortige Prifen- Gericht aufgebracht. Auch der obge⸗ 
dachte Convoi war auf feiner Fahrt den Nachſtellungen 
Griech Korfaven ausgeſetzt, denen er jedoch durch den 
Eifer und die Entſchloſſenheit des Commandanten feiner 
Escorte glücklich ‚entgangen iſt. 

Das anhaltende schlechte Wetter ſcheint auch di 
Operationen des Großveſiers zu eee F 
tig auf die Communiegtionen. Tataren, die ſonſt in drei 
oder vier Tagen von Schumla eintrafen, brauchten zehn 
bis zwölf Tage. Untkerdeſſen ſetzt die Pforte ihre Ruͤ⸗ 
ſtungen zum kommenden Feldzuge mit großer Energie 
fort, und ſie uͤbertreffen alles, was bisher angeordnet 
worden. Trotz der nun declarirten Blokade laufen taͤg⸗ 
lich Schiffe ein und ſeit vier Tagen ſind gegen 200000 
Kilo Getreide angekommen, welche Zufuhr allein ſchon 
den Bedarf der Hauptſtadt auf zwei Monate ſichert. 
Die Theurung nimmt jedoch, wohl aber mehr aus Be⸗ 
ſorgniß, uͤberhand. 


* * * 


Bei dem bevorſtehenden Jahreswechſel ergreife ich 
mit Vergnügen die Gelegenheit, den reſp. Behörden 
und den hochachtbaren Bewohnern der Provinz Doms 
mern die Verſicherung meiner unveraͤnderlichen Theils 
nahme an dem Gemeinwohle der Provinz und an 
dem Wohle jedes einzelnen ihrer Bewohner zu er— 
neuern. Ueberzeugt von der gegenfeitigen Theil⸗ 
nahme an meinem Wohlergehen, bitte ich, mit Bes 
zug auf meinen ſchon unterm ligten December v. J. 
Öffentlich ausgeſprochenen Wunſch, ſich nicht mit Eins 


— — 


— — 
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fendung von Gluͤckwunſchſchreiben bemühen zu wol⸗ 
len. tettin, den zoſten December 1828. 
Der Königt. wirkl. Geheime Rath und Oberpraͤſident 
von Pommern. Sack. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die geſtern Abend um x4 Uhr erfolgte gluͤckliche 
Entbindung memer lieben Frau von einem gefunden 
Töchterchen zeige ich hiemit ergebenſt an. Stet— 
tin, den zoſten December 1828. F 
Focke, Regierungs⸗Kath. 
Verbindungs⸗ Anzeige. j 
Die heute, zu Garz a. d. O., vollzogene eheliche 
Verbindung meiner einzigen Tochter Charlotta Ju⸗ 
liane, mit dem Herrn Adolph Dittmer, Lehrer an 
der hiefigen Stadtſchule, zeigt theilnehmenden Vers 
wandten und Freunden hiemit ergebenſt an. Ans 
clam, den zoſten December 1828. 
Verwiltwete Lector Blenk geb. Titel. 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich 
Adolph Dittmer. x 
Charlotta Juliane Dittmer geb. Blenk. 
Verlobungs⸗ Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich ganz ergebenſt 
Albertine Rudolph. Heinrich Wergien. 
Stettin den 26. December 18:8. 


Todes f a l 5 

Am arften December 1828 gefiel es Gott, unſeren 
theuren Vater und Schwiegervater, den Herrn Jo— 
hann Friedrich Eſchricht in Swinemuͤnde, im ssſten 
Jahre ſeines Alters, zu einem beſſeren Leben abzu— 
rufen. Seiner Unpäßlichkeit folgte plotzlich heftiges 
Erkranken und dieſem nach kurzem Kampfe der toͤdt— 
liche Hintritt, welcher uns tief erſchuͤttert hat. 


Die hinterbliebenen Kinder und Schwiegerſoͤhne 


des Verſtorbenen. 


Anzeigen. 

Mit der Poſt zurückgekommene Briefe: 1) E. E. 
Torjanus in Stralſund. 2) Peter Leon in Bomſt. 
3) Weinhaͤndl. Brenner in Berlin. 4) Joſeph 
Schmidt in Frankfurt a. M. a Intendantur-Se— 


cretair Klingenberg in Poſen. 6) Demorfelle Gars 
brecht in Berlin. 7) S. E. J. Juͤttner in Landes⸗ 
) Kaufmann Züllichauer in Berlin. 9) Frau 
von Zuͤlow in Neubrandenburg. 10) C. F. 
in Zuͤllichau. 11) Seiler Neudel in Lychen. 12) 
Executor Hoffmann in Anclam. 13) Patrimonialge— 
richt in Doro. 14) Sofeph Schneider in Frankfurt 
a. M. 15) Magazin Verwalter Schönfeld in Tilſit. 
36) S. Kohn in Fehrbellin. 17) Jofeph Schneider 
in Frankfurt a. M. 19) Kaufmann v. Beulwitz in 
Frankfurt a. d. O. 19] David Saffa in Bernſtadt. 
20) Juſtiz⸗Commiſſarius Blumenthal in Wriezen. 21) 
Kaufmann Bertinetti in Coͤslin. 22) P. Harder in 
Teterow. 23) P. A. Jaye in Liegnitz. Stettin, den 
zoſten December 1828. Ober- Poſt⸗ Amt. 


Herr St. D., Auguſt Haacke, E. E. Cochius und 
M. haben ſtatt Karten beim Jahreswechſel umherzu⸗ 
ſenden, Geſchenke fuͤr die Armen abgegeben. Stet⸗ 
tin den ziſten December 1828. 

Die Armen- Direktion. 


huth. 8) 


Rodke 


Fuͤr die Familie des vormaligen Predigers Seba⸗ 
ſtiani, am Pladdrin No. 131, ſind ferner i 
en: mehrere Beuten und gleidungsſtücke, Waͤſche, 
inderzeug, Lebensmittel und einiges Hausgeraͤthez 
außerdem noch 1 Rt. von einem Schiffsführer und 
Weihnachtsgeſchenke fuͤr die Kinder. Stettin, den 
asſten December 1828. 


P e III 


Der Plan der Stadt Stettin 9 
H | 


mit der. nachsten Umgegend, 8 


$ ist zu festen Preisen; uncolorirt zu 15 Rıhlr. € 


§ und sauber colorirt zu 2 Rthlr. bei uns so $ 
$ wie auch in der Buchhandlung von F. II. 
$ Morin zu haben. je £ 

8 IH. Baudouin et Comp., 
8 Steindruckerey, Langebrückstr. No. 56. $ 
FE e 
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Daß ich meinem Neffen, dem Herrn Franz Seſſen⸗ 
land, meine Buchdruckerei von heute an mit allen 
Activis und Passivis Päuflib überlaffen habe, zeige 
ich hiermit ergebenſt an, Stettin, den ıften Januar 
1829. Carl Wilbelm Struck. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige bemerke ich 
noch, daß ich die von meinem Onkel, dem Herrn 
C. W. Struck, übernommene Buchdruckerei in dems 
ſelben Locale, große Dohmſtraße No. 675, fortſetzen 
werde, und bitte das meinem Vorgaͤnger bewiefene 
Wohlwollen auch gütigſt auf mich übertragen zu 
wollen, indem ich die Verſicherung gebe, daß alle 
meiner Ofſicin zu Theil werdenden Aufträge aufs 
billigſte und beſte beſorgt werden follen, wozu ich 
durch Anſchaffung einer bedeutenden Parthie neuer 
Schriften in kurzer Zeit noch mehr in den Stand 
geſetzt ſein werde. F. Seſſenland. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich von heute 
ab, mein bisher geführtes Material-Wagren-Geſchaͤft 
aufgebe: daſſelbe aber von meinen Nachfolgern den 
Herren Wahl & Schwarze für alleinige 3 
forigeſetzt wird. Indem ich für das mir bisher ges 
ſchenkte Vertrauen meinen beſten Dank fage, bitte 
ich daſſelbe nun auch meinen Herren Nachfolgern, 
die fi deſſen würdig zu machen, gewiß eben fo bes 
ſtrebt fein werden, gütigft-zu verleihen Stettin den 
iſten Januar 1829. W. Jahncke, 

Krautmarkt No. 1080. 


Auf vorſtehende Anzeige bezugnehmend, machen 
wir einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publi⸗ 
kum hiermit ergebenſt bekannt: daß wir das von dem 
Herrn W. Jahncke bisher gefuͤhrte Geſchaͤft uber 
nommen, und fuͤr unſere alleinige Rechnung fort⸗ 
ſetzen werden. Und bitten zugleich, das unſerm Herrn 
eee geſchenkte Vertrauen nun guͤtigſt auf uns 
zu uͤbertragen, wogegen wir verſprechen, bei den be⸗ 
ſten Waaren, worauf wir ſtets ſehen werden, unſern 
reſpectiven Abnehmern auch mit den billigſten Prei⸗ 
fen entgegen zu kommen. Stettin den ıften Januar 
1829. 5 Wahl & Schwarze: 

Ich habe mein Wein-Lager, theils durch directe 
Zusendungen, theils durch sehr vortheilhaſte An- 


Käufe, aufs allerbeste complettirt. Ich verkaufe 
daher alle Sorten rothe und weisse feine und ge- 
wöhnliche Bordeaux-Weine, süsse Französische 
und Spanische, Rhein- und Mosel-Weine, fein- 
sten r ächten Madera, wirklichen Fran- 
zösischen Spriet und extra feinen Cognac, feinen 
und ord. Rum etc., nicht nur zu den gewöhnlichen 
bekannten billigen, sondern vou heute ab grössten- 
theils zu herabgesetzten Preisen, und bitte ich 
bei vorkommendem Bedark, in Gebinden oder 
Flaschen, um gütigen Zuspruch. Stettin, den 
ısten Januar 1829. 

W. e Schuhstrasse No. 855. 


; — ah FE 
as wohne jetzt Neuenmarkt und Frauenſtraßen⸗ 
Ecke Nr. 926. Dr. Schleſinger. 


Hyazinten, und andere Zwiebel-Gewaͤchſe in Topfen, 
welche ſchon fo weit bewurzelt find, daß fie ohne 
Gefahr in warmen Stuben ſchnell zur Blüuͤthe ger 
trieben werden koͤnnen, find bey mir in allen Sor⸗ 
ten billig zu haben; auch kann ich noch von der 
achten hollaͤndiſchen Zucker⸗Kartoffel, wie auch feine 
Winter-Aepfel ablaſſen. Ludw. Vörfelius. 


Engliſche und Hamburger Strickwolle in weiß, 


ſchwarz, blau und roſa, billigſt bey 
J. B. Bertinetti. 


Fur Jagd Freunde. 
Luͤtticher und Suhler Doppelflinten empfiehlt 
zu billigen Preiſen J. B. Bertinetti. 


Hamburger, Engliſche und Vigogne-Strickgarne in 
allen Sorten empfiehlt Heinrich Weiß. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich mit raffinirten Zuckern 
in Broden, geſtoßenen Melis- und Lumpen⸗Zuckern, 
auch mit fein, mittel und ord. Kaffee's in beſter 
Waare und zu billigſten Preiſen ganz ergebenſt. 
Ferdinand Wunſch, gr. Oderſtraße No. 6 
eine Treppe hoch. ; 


Es wird ein fehlerfreies, nicht neues, Pianoforte 
von gutem Ton, in moderner Form, (äußerer Schmuck 
wird weniger beachtet,) gegen gleich 9 8 billigen 

reiſes zu kaufen verlangt. Man bittet: Berfaufss 

nerdge, zugleich mit Außerfter Preisſtellung, verſte— 

gelt und mit dem Buchſtaben P. bezeichnet, baldgefäls 

ligſt in der Zeitungs-Expedition abreichen zu wollen. 
— — —— 


Ein Theilnehmer mit 4 bis sooo Rthlr. Capital 
wird in einem ſehr eintraͤglichen Geſchaͤft geſucht; 
darauf Reflectirende werden gebeten, ihre Adteſſe 
frankirt und verfiegelt mit II, gezeichnet, der Zei⸗ 
tungs⸗Expeditien gefaͤlligſt zu uͤberſenden. ä 

— — 


Von meiner zweckmaͤßigen Zahntinktur 
iſt wieder bei mir zu haben. 
m. Seligmann, Zahnarzt. 


In einem Fabriguen⸗ efchäfte auf dem Lande wird ein 


mit kaufmaͤnniſchen Kenntniſſen verſehener unverheirg⸗ 
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theter Mann von geſetzten Jahren, zum 1. April k. J. 
oder auch ſchon etwas fruͤher, als Hechnungefuhrer 2 


ſucht. Näheres darüber in der Zeitungs Expedition. 
su verkaufen 
Da ſich in dem auf den kiten d. M. angeſtande⸗ 


nen Termin, zum öffentlichen freiwilligen Verkauf 
des zur Kaufmann Vierhuffſchen Nachlaßmaſſe ge⸗ 
hörigen, auf der Laſtadie Nr. 58 belegenen Speichers, 
welcher auf 12000 Rtlr. abgeſchaͤtzt, deſſen Ertrags- 
werth aber, nach Abzug der Laſten und Reparatur— 
Koſten, auf 11238 Rilr. ausgemittelt iſt, kein Käufer 
gefunden, fo iſt auf den Antrag der Vierhuffſchen 
Erben ein neuer Termin, Ijum öffentlichen Ausgebot 
dieſes Grundſtücks, auf den sten April 1829, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Hrn. Juſtizrath Jobſt 
hier im Stadtgericht angeſetzt, zu welchem die etwa— 
nigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die Hälfte der Kaufgelder, gegen 5 pet. 
Zinſen und 6 monatliche Kündigung, auf dem Grund; 
ſtück ſtehen bleiben kanu. Stetun, den aaſten Nos 
vember 1828. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Es hat ſich in dem auf den riten d. M. angeſtan— 
denen Termin zum offentlichen freiwilligen Verkauf 
des zur Nachlaßmaſſe des Kaufmanns Vierhuff gehör 
rigen, auf der Laſtadie Nr. 61 Ca) belegenen Speichers, 
welcher auf 4500 Rihlr. abgeſchaͤtzt, deſſen Ertrags⸗ 
werth aber auf 5371 Rihlr. 16 Sgr. 3 Pf., nach Ab⸗ 
zug der Laſten und Reparaturkoſten, ausgemittelt iſt, 
kein Käufer gefunden, und es iſt daher auf den An: 
trag der Intereſſenten ein neuer Termin zum öffent 
lichen Ausgebot dieſes Grundſtuͤcks auf den aten April 
18:9, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Jobſt im hieſigen Stadtgericht angefege wor: 
den, zu welchem die Kaufluſtigen eingeladen werden, 
wobei ihnen bekannt gemacht wird, daß die Haͤlfte 
der Kaufgelder zur erſten Stelle gegen 5 Procent 
Zinſen und monatliche Kündigung ſtehen bleiben 
kann. Stettin, den zꝛ4ſten November 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Am zoſten dieſes Monats wird auf dem Exercier— 
Platz bei Kreckow mit dem Anfchießen neuer eiferner 
Geſchuͤtzroͤhren der Anfang gemacht und bis auf un 
beſtimmte Zeit, ausſchließlich der Sonn-, Feſt- und 
Markttage, damit fortgefahren werden. Das Publir 
kum darf deshalb an den Schießtagen, weder die 
Fahrwege noch die Fußſteige auf dem Terrain zwi⸗ 
ſchen Kreckow und dem Glambeckſee nicht betreten, 
und muß nun von Stettin nach Voͤlſchendorff und 
reſp. zuruͤckzukommen, den Weg uͤber Kreckow und 
Brunn einſchlagen. Stettin, den ayſten Decbr. 1928, 

Königl. Landräthl. Behörde Randower Kreifes. 


„ derne 
Mit Genehmigung der Koͤnigl, Regierung ſollen 
aus der Falkenwaldeſchen Kirchenheide im ſogenann⸗ 
ten e nahe bei Falkenwalde: 


gebloͤcke, 
Bauholz und T klefern, 
Brennholz, x 
fo wie auch einige Eichen, 


meiſtbietend gegen gleich baare Bejahlung verkauft 
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werden. Es ift hierzu der Termin auf den gten 
Januar 1829 an Ort und Stelle angeſetzt, und wer— 
den Kaufluſtige eingeladen, ſich an dem genannten 
Tage des Morgens gegen 9 Uhr bei den Kirchen; 
vorſtehern Zuͤhlke un chmidt in Falkenwalde zu 
verſammeln. 

Das Kirchen-Propiſorat von Falkenwalde. 


In der Koͤnigl. Torgelower Forſt ſollen: 
20 Stuck eichen Schiffsknie, 
no Auflanger, 

- 2557 Klafter eichen 37fuͤßiges Klobenholz, 


97. 5 Kuöppelholz, 
8 buͤchen + Klobenholz, 
57 , 5 N Knüppelholz, 
6 birken ; Klobenholz, 
98 5 . Knuͤppelholz, 
9 kienen⸗ Klobenholz, 


294 
öffentlich verkauft werden. Der Termin hierzu iſt 
den ioten Januar 1829, Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, im Forſthauſe zu Torgelow angeſetzt, welches 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Vor 
und in dem Termin kann das Holz beſichtigt werden. 
Forſthaus Torgelow, den ıgten December 1828. 


Der Koͤnigl. Oberforſter Scheffer. 
— —— — — 
Zu verkaufen in Stettin. 
Französiscke Renetten-Aepfel bei 
August Otto. 
Vorzüglich ſchoͤnen geſchnittenen Portorico 8 10 bis 
12 Sgr. pr. Pfd., nebſt mehreren Sorten feine und 
mittlere Tabacke nach den Fabrik⸗Preiſen, empfiehlt 


beſtens C. Hornejus, Louiſenſtr. Nr. 739. 
Caffee, Zucker, Reis, Gewürze, Sago, Wiener 
Gries, f. Chocolade à 12 u. 14 Sgr., portugiefiihe 


Chocolade, fein Imperial Kugelthee à 15 Kıhir., fein 
3 ä Ai Rihlr. pr. Pfd., gutes Eau de Cologne 
a 14 Rıhlr. pr. Kiſte, aͤcht Rigaer Balſam, Cichorien 
34 Pfd. pr. 1 Rihlr.; — fxiſches Mohnoͤhk, ſchoͤnes 
Citronöhl — und eine Parthey beſte Hall. geb. 
Pflaumen, empfehlen 
C. W. Bourwieg et Comp. 

Die gangbarſten Tabacke aus der Fabrik der Hrn. 
Praͤterius er Brunzlow und F. W. Kohlmetz in Ber 
lin, mit angemeſſenem Rabatt, empfehlen, fo wie be; 
ſten Rollen- Portorico à 10, 12 und 15 Sgr., geſchnit⸗ 
tenen Portorico ä 12 Sgr., Blaͤtter⸗Portorico ä 10 Sgr., 
mit 10 Proc. Rabatt, und mehrere Sorten gare Ci⸗ 
garros, C. W. Bourwieg er Comp. 

Achten herben und süssen Ungar-Wein, wo- 
von ich eine neue Zusendung empfing, ollerire 
ich billigst. J. II. Isenbiel, 
: gr. Oderstrasse No, g. 


Neuen Berger Fetthering 
in Tonnen und kleinen Gebinden billigſt bey 
Auguſt Wolff. 
1 Frischer Astrachanscher Caviar 
und moderne Schlafröcke billigst im goldnen Lö- 
wen, Louisenstrasse No, 752. 


Su ver kFkauf en. 
Da ich entſchloſſen bin, mich auf meine Güter zu⸗ 
ruͤckzuziehen und mich dieſen zu widmen, ſo beabſich⸗ 
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tige ich, mein ſchuldenfreies Wohnhaus, das alleln 
ſich auf 13000 Rihlr. verzinſet, die dazu gehörigen 
Nebengebäude mit den darin bisher mit dem gun, 
ſtigſten Erfolge von mir betriebenen Geſchaͤften, in 
Material⸗Waaren, Weinen, Eiſen, Hanf, Getreide 
und Seifenfabrication, nebſt Garten und Wieſen, aus 
freyer Hand unter vortheilhaften Bedingungen zu 
verkaufen. Noch bemerkend, daß dieſe Gebaͤude zur 
Annahme jedes andern Geſchaͤfts Raum gewaͤhren 
und auf Verlangen auch, bey der Stadt gelegene 
Landereyen, überlaffen werden konnen; And die 
Verkaufsbedingungen auf portofreye Anfragen, bey 
mir und meinem Sohn, dem Kaufmann Heinr. Louis 
Silber in Stettin, zu erfahren. 

Carl Friedr. Silber in Stargard in Pommern. 


Wein Auction. 


Es ſoll auf den aoften Januar k. J. und in den 
nachfolgenden Tagen, Morgens um 9 Uhr, in den 
Kellern des hieſigen Zeughauſes eine bedeutende 
Parthie guter größtentheils abgelegener Weine, ber 
ſtehend in: 


2 Stuͤcke und 


Eimer. Quart. 
95 weißen Cotes, enthalten 67 — — 


3 Gebinde 
= Se up ) dito dito von 1819 237 — 4 
7 . ) Cetter Cotes, enthalten 61 — — 
4 Stücke alten Franzwein No. 1. . 69 — 29 
4 — dito DUO SRVR.. 
$ — dito dito No 
1 Gebinde dito dito No. 3. 10 — 30 
12 Siüde mittel dito No. 1. . 196 — 16 
S8 — dito dito No. 2. 138 — 39 
1 Gebinde dito dito No. 2 3 — 15 
4 Stücke Bordeaux⸗Weine von 1818, enth. 64 — — 
a2 — Vals⸗Wein von 1820 34 — 47 
3 — Langoiran von 1818 350 — 69 
1 Gebinde dito von 1818 0 8 — — 
3 Stucke dito von 1819 47 — 33 
r Gebinde dito von 1819 . 7 — — 
1 Stuck Haut⸗Bomme s 15 — 45 


1 Haut Barſae 112 18 
2 — Montpellier Gebirgs-⸗Weine . . 22 — 7 
a Stücke Picardan, enthalten 41 — 33 
2 Gebinde dito 2 8 
5 Stucke St. Croix du Mont, enth. . . . 77 — 29 
= Cerſieg . ER 
einde ene 99 
1 Stuͤck Cadixer Keres „ 17 — 23 
1 Gebinde dito dito . 14 — 15 
1 Stuck Tenerife. 0 — 58 
1 —. St. Lucas ei 
1 — trockener Malaga. 10 — 37 
1 Gebinde dito dito 3 
1 Stuck Malaga von 18144 „13 — 30 
1 Gebinde dito von 18141 130 


1 dito dito von 1820ũ9, 
meiſtbietend oͤffentlich verſteigert werden. a 

Der Verkauf geſchieht pr. Orhoft von 3 Eimer, 
unverſteuert, und gegen baare Bezahlung. Die uͤbri⸗ 
gen Bedingungen werden am Auctions⸗Tage publis 
eirt, auch koͤnnen die Weine vor der Auction in 


Augenſchein genommen und probirt werden. Dan— 
zig, den eien December 1828. 
C. F. Jantzen, vereidigter Weinmaͤkler. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Sonnabend den zien Januar, Nachmittags 2 Uhr, 
Sarge wir in dem Graffſchen Speicher No. 57 eine 
arthie N 
Seifentalg und Thran, fo wie ein Schiffsboot, 
oͤffentlich verauctioniren laſſen. 
Die Preuß See-Aſſecuranz-Compagnie. 


Nachlaß Auction. 
Montag den sten Januar k. J. und folgende Tage, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 
2 Uhr, ſollen im Hauſe, Kloſterhof Nr. 1146, die 
nachbenannten Gegenſtaͤnde oͤffentlich gegen gleich 
baare Zahlung an den Meiftbiesenden verſteigert 
werden, als: ; 
viel Silber, Kupferſtiche, Porcellain, Fayance, 
Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Leinen⸗ 
zeug, Leibwaͤſche, Betten, Moͤbel, wobei insbes 
fondere: 2 Sopha, Schreibſecretaire, 1 Glass 
ſchenke, Waͤſchſoinde, 1 Dutzend Rohrſtuͤhle, 


Komoden, Tiſche, 1 xehnſtuhl, gute weibliche - 


Kleidungsſtuͤcke aller Art; ingleichen Haus und 
Kuͤchengeraͤth ꝛc. Reisler. 


mMiethsgeſuche. 

Eine ſtille Familie ſucht zu Oſtern k. J. eine 
Wohnung zter Stage in der Oberſtadt gegen der 
Sonne gelegen, von 2 Stuben, Kammern, heller 
Kühe und Zubehör. Zu erfragen Breiteſtraße 
No. 387. 


In der Unterſtadt wird ein Local, beſtehend aus 
2 4 3 Zimmern, Boden, untern Remiſen und Pfer⸗ 
deſtall von Neujahr ab zu miethen geſucht. Ni: 
heres im Gaſthauſe zu den 3 Kronen 


Zu vermiethen in Stettin. 


In dem Haufe kleine Dohmſtraße No. 77 wird 
zu Oſtern d. J. die zte Etage, beſtehend aus meh: 
reren Stuben, Kammern, nebſt Kuͤche, Keller und 
Holzgelaß, zur anderweitigen Vermiethung frei, und 
iſt das Nähere darüber in demſelben Haufe zu ers 
fahren. 
Roſengartenſtraße No. 295 find 
1) ein Saal, 8 Stuben, Küche, Speiſekammer, 
Gemuͤſe, und Holzkeller, 1 Stall für 3 Pferde 
und Bodenraum, 
a) zwei Stuben nebſt Kammern und mehrere 
Kellereien 
von Oſtern k. J. ab, beides zuſammen, oder einzeln, 
zu vermiethen. Damerow 


Eine Stube mit Meubeln fuͤr einen einzelnen 
Herrn iſt ſogleich oder zum iſten Febr. zu vermie⸗ 
then, Breiteſtraße No. 396. e 5 
Zwey Stuben, Kammer, Küche und Keller m zum 
Iſten Februar zu vermiethen, Hünerbeinerftr. No. 945, 
Die zweite Etage des Hauſes Kohlmatkt No, 617 
iſt zum ıften April d. J. zu vermiethen. 


Im Haufe No. 622 am Kohlmarkte i Rau 
für drei Pferde und einen Wagen N 0 5 
vermiethen. Auch ſtehet daſelbſt ein guter in 
Federn haͤngender Wagen billigſt zum Verkauf. 


2 Als Laden einzurichten 

iſt zu Oſtern k. J. eine Parterrewohnung in der leb— 
hafteſten Gegend der Stadt zu vermiethen. Naͤheres 
in der Zeitungs Expedition. 


Bekanntmachungen 


Die unterzeichneten Brauerei-Beſitzer werd 
heute ab, das Weiß und Braun-Starkbier — 
die H Tonne zu 4 Rihlr. 20 Sgr., 
56 2 U 5 2 U 10 # 
6 2 . 8 . 8233 
0 5 — era 
und das Quart zu 1 Sgr. 5 Pf.; 
das Weiß und Braun-Halbbier: 
die 1 Tonne zu 2 Rehlr. 19 Sgr., 
W , Wa D 3 
‚4 ; „ — ar 
5 | . 5 — 5 84 „ 

„und das Quart zu s Pf., 5 
wobei das Spundgeld noch beſonders entrichtet wer; 
den muß. Stettin, den ıjten Januar 19:9, 

tl. Bergemanns Erben. F. Kichſtädt. 

15 malbrane. Bahnemann. Kreich. 
ER F. Aückforth mäder. 
Täglich gute friſche Pfannkuchen bey 
C. Adolph Kühl, Conditor, 
Baumſtraße No. 989 in Stettin. 


Taͤglich friſche Pfannkuchen am Krautmarkt Nr. 1081 
bei Gu ſt a v Rühl. 

Es find vor kurzer Zeit zwey Scuͤck ſichtene 
ken iu dem Dammſchen See ohnweit 33 
Keekamps gefunden worden; der etivamige Eigen; 
thümer diefes Holzes hat ſich, wenn er das Zeichen 
deſſelben gehoͤrig nachweifet, bey Unterzeichnetem in 
aan 90 Auen und gegen das gehörige Berges 

n Holz in Empfang zu nehmen. 3 

den 2zſten Decbr. ae S 

Der Fiſcher und Eigenthuͤmer Joh. Buchholz jun. 


Sechs Meiſch⸗Tinen, wovon die Tine circa 
1000 Quart enthalten kann, werden Bollwerk und 
Langebruͤckſtraßen Ecke zum Ankauf verlangt. 

— ann 


Loof 1 Lotterie. 

doſe zur ıften Klaſſe softer Klaſſen-Lotterie 

ret der Unter-Einnehmer oſferi⸗ 
H. Auerbach, oben der Schuhſtraße 623. 


Saus verkauf. 

Ich will mein in der Oberwiek sub No. 17 beleges 
nes Haus nebſt Stallung, mit lebendem und todtem 
Inventario, wie auch die in gutem Zuſtande befind; 
liche Brennerei mit allem Zubehör aus freier Hand 
verkaufen. Kaufliebhaber werden erſucht, ſich bei 
mir einzufinden und Handlung mit mir zu pflegen. 
Stettin, den ı6ten December 1828, 

Martin Ruͤckforth. 


